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Swiss e-ID  (Version Februar 2021 V1)

■ E-ID Ausgangslage

 Durch die fortschreitende technologische Entwicklung 
verlagern sich Geschäftsprozesse immer mehr in die 
digitale Welt. 

 Mit der elektronischen Identität (E-ID) würde ein staatlich 
anerkanntes Login geschaffen, das den Nutzerinnen und 
Nutzern eine eindeutige, sichere sowie benutzerfreundliche 
Identifizierung im Internet ermöglicht.

 Die E-ID ist eine zentrale Voraussetzung für die 
Entbürokratisierung der Behördengänge, effizientere
Transaktionen bei Geschäfts- und Kundenbeziehungen und 
die Erhöhung der Sicherheit bei der Identifikation im Internet. 
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Swiss e-ID  
■ E-ID Digitales Umfeld

 Zahlreiche Staaten kennen bereits eigene staatlich 
anerkannte und geprüfte E-ID-Lösungen. 

 Den Geschäfts- und Behördenverkehr auf dem digitalen Weg 
abzuwickeln, führt in den entsprechenden Volkswirtschaften 
zu grossem Effizienzgewinnen. 

 In der Schweiz liegt diese Potential allerdings brach.

 Eine staatlich anerkannte E-ID ist für die Schweiz und deren 
digitalen Entwicklung unerlässlich.

► Die Schweiz ist ohne eigene E-ID im digitalen 

Hintertreffen! 
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Swiss E-ID  
■ E-ID als digitales Login

 Die E-ID ist nicht die Digitalisierung des Passes und hat nichts 
mit der hoheitlichen Vergabe einer Staatsbürgerschaft zu tun. 

 Die E-ID ist kein staatsübergreifendes amtliches Dokument. 
Somit besteht auch kein Zwang zum Erwerb einer E-ID. 

 Die E-ID ist im Wesentlichen ein staatlich anerkanntes 
Login, das die eindeutige Identifizierung einer Person im 
Internet ermöglicht. 

 Die E-ID ermöglicht somit ein einfaches und dennoch 
sicheres Abwickeln von Transaktionen im Internet. 

► Die Grundlagen zur Swiss E-ID  werden mit dem                         
Bundesgesetz über elektronische Identifizierungsdienste 
(BGEID) geschaffen.
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Swiss E-ID  
■ E-ID Zertifizierung und Aufsicht

 Lösungen zur E-ID werden von geeigneten staatlichen oder 
privaten Identitätsdienstleistern, sogenannte Identity-Provider
(IdP), geschaffen. 

 Diese Anbieter von elektronischen Identifizierungsdiensten 
müssen über eine staatliche Anerkennung – eine 
Zertifizierung - als IdP verfügen.

 Eine zur Prüfung und Aufsicht geschaffene, unabhängige
Kommission (EIDCOM) gewährt dem Anbieter nach positiven 
Prüfergebnis die staatliche Zertifizierung.

 Die IdP‘s unterstehen dann der laufenden Aufsicht durch die 
EIDCOM.

► Die Datenschutzregeln sind verschärft und eingehalten!
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Swiss E-ID  
■ E-ID Herausgabe und Anwendung

 Wenn eine Person ein staatlich anerkanntes Login, also eine 
E-ID, will, beantragt sie diese bei einem der zertifizierten IdP. 

 Der IdP leitet die Anfrage an den Staat weiter.

 Der Staat prüft, ob die Person mit dem Antrag einverstanden 
ist und leitete dem IdP nur die zur Identifikation der Person 
notwendigen Daten weiter. 

 Bei der Anwendung der E-ID findet ein Datenaustausch nur 
dann statt, wenn dieser vom Nutzer / von der Nutzerin 
autorisiert wurde.

 Es werden nur Daten übermittelt, die für den beabsichtigten
Zweck (beispielsweise zum Jugendschutz) notwendig sind. 

► Die Nutzer*innen bestimmen über ihre Daten.
Ludwig Loretz 7



● ludwigloretz.ch ● lloretz@bluewin.ch

Swiss E-ID  
■ E-ID Aufgabenteilung

 Vor rund 20 Jahren wurde ein erster politischer Vorstoss für 
eine digitale Identität angenommen. 

 Während des politischen Prozesses wurden die 
Entwicklungen im Ausland beobachtet und verschiedene 
Konzepte geprüft. 

 Privatwirtschaft ist näher an den Märkten können. Auch 
können Private flexibler auf technische Entwicklungen 
reagieren, was insbesondere im Hinblick auf die 
Datensicherheit relevant und positiv ist.

► Staat und Privatwirtschaft ergänzen sich gegenseitig mit 
ihren jeweiligen Stärken im Sinne einer 
benutzerfreundlichen und sicheren E-ID. 
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Swiss E-ID  
■ E-ID Fazit

 Das BGEID wurde in der Herbstsession 2019 mit einer 
deutlichen Mehrheit im National- und Ständerat 
verabschiedet. 

 Mit dem BGEID besteht die wegweisende Grundlage für eine 
sichere, staatlich geprüfte Schweizer E-ID. 

 Diese E-ID ermöglicht die weitere Digitalisierung der Schweiz, 
was den Wirtschaftsstandort Schweiz nachhaltig stärken wird.

 Die zentralen Ziele Sicherheit, Datenschutz, eine rasche 
Verbreitung durch Benutzerfreundlichkeit sind umgesetzt.  

► Die Realisierung einer E-ID schafft einen Mehrwehrt für 
alle: Einwohnerinnen und Einwohner, Behörden und 
Unternehmen. 
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Swiss E-ID  
■ E-ID Funktionsschema
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► Die Swiss ID ist lediglich in der Rolle eines Übermittlers. 
Sie selbst besitzt keine sensiblen Daten, sondern 
bestätigt lediglich deren Korrektheit.
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Digitalisierung
■ Synthese 
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Die E-ID ist ein wichtiger Baustein 
im Digitalisierungsprozess.
Mit der E-ID setzt die Schweiz auf 
eine bewährte Aufgabenteilung 
zwischen Staat und 
Privatwirtschaft. 
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● Position Digitalisierung 

► Swiss e-ID – eine sichere digitale Identität. 


